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W I R T S C H A F T S P O L I T I K

Deutschland reduziert seine Abhängigkeit von 
Energieimporten aus Russland in hohem Tempo. 
Viele Unternehmen lassen dafür ihre Verträge 
mit Russland auslaufen und knüpfen neue Lie-
ferketten. 35 % des in Deutschland verbrauch-
ten Erdöls stammten bisher aus der Russischen 
Föderation, bei Kohle waren es sogar 50 %. 
Spätestens Ende 2022, möglicherweise noch 
deutlich früher, soll nun Schluss sein mit russi-
schem Öl. Der Import russischer Steinkohle 

ist ab August EU-weit verboten. Auch Gasim-
porte aus Russland gehen zurück. Sie sind zwar 
schwieriger zu ersetzen, bis Ende 2022 sollen 
sie aber auf maximal 30 % sinken. Bis Mitte 
2024 wird eine weitgehende Unabhängigkeit 
angestrebt. Erreicht werden soll das durch 
einen konsequenten Ausbau der Erneuerbaren, 
die Senkung des Verbrauchs auf allen Ebenen, 
Diversifizierung und den schnellen Hochlauf 
von Wasserstoff.
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